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Wichtige Termine auf einen Blick: 

Abgaben der Prüfungsvorleistungen 

2

Tbd. TEXT-TEST handschriftliche Prüfung (Einzelarbeit vor Ort)

Ab dem 13.05. RECHERCHEAUFGABE digitale Abgabe (Erarbeitung im Praktikum & Zuhause)

08.07.2026 INHALTSANALYSE Präsentation vor Ort (Erarbeitung in Gruppen im Praktikum & Zuhause)

▪ Schriftliche Vertiefung von 

Konzepten, Theorien oder 

Begriffen aus der Vorlesung

▪ Wissenschaftliche 

Literaturrecherche 

wird in der Vorlesung gelehrt 

und im Praktikum erarbeitet

Rechercheaufgabe

▪ Entwicklung einer qualitativen 

Forschungsfrage

▪ Durchführung und Präsentation 

einer qualitativen Untersuchung

wird in der Vorlesung gelehrt 

und im Praktikum erarbeitet

Qualitative Inhaltsanalyse

▪ Textaufgabe zu einem 

unbekannten Text

▪ Mind. 1 Textaufgabe muss  

bestanden werden, um an der 

Klausur teilzunehmen

wird in der Vorlesung gelehrt 

und im Praktikum erarbeitet

Text-Test
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Themen- & Semesterplan: DMK1 | Praktikum
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Datum Thema

15.4.2026 WELCOME TO Digital Media Systems 

22.4.2026 WISSENSCHAFTLICHE BASICS I – Zitieren & Bibliographieren

29.4.2026 WISSENSCHAFTLICHE BASICS II – Umgang mit wissenschaftlichen Texten 

6.5.2026 WISSENSCHAFTLICHE BASICS III – Wissenschaftliche Quellen 

13.5.2026 RECHERCHEAUFGABE | PROJEKT QUALI – Themenfindung

20.5.2026 RECHERCHEAUFGABE | PROJEKT QUALI – Literatur & Themen strukturieren

27.5.2026 *Projektwoche*

3.6.2026 RECHERCHEAUFGABE | PROJEKT QUALI – Themenvergabe für Projekte

10.6.2026 WISSENSCHAFTLICHE BASICS IV – empirische Methoden

17.6.2026 PROJEKT QUALI – Forschungsfragen entwickeln

24.6.2025 PROJEKT QUALI – Qualitative Inhaltsanalyse: Materialsichtung & Kategorienbildung

1.7.2026 PROJEKT QUALI – Qualitative Inhaltsanalyse: Analyse

8.7.2026 PROJEKT QUALI – Präsentation

15.7.2026 *Puffer*
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Was heißt

wissenschaftlich?
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Verschiedene Quellen einordnen

Woher wissen wir eigentlich Dinge?
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Verschiedene Quellen einordnen

Sind all diese Quellen gleich zuverlässig?

YouTube Zeitungen

Freund:innen

Wikipedia

ChatGPT

Studien

Fachbücher

Expert:innen
Fernsehen

Podcasts

Magazine

Websites

Weniger zuverlässig zuverlässiger

Weniger zuverlässige Quellen sind 

meist solche, bei denen nicht klar 

ist, wer etwas sagt, auf welcher 

Grundlage die Aussage entsteht 

und ob sie überprüfbar ist.

Die Zuverlässigkeit von Quellen hängt häufig 

vom Kontext ab – also davon, wer die Inhalte 

erstellt, welche Quellen zur Erstellung 

genutzt werden und ob z.B. redaktionelle 

Qualitätsstandards berücksichtigt werden. 

Quellen, deren Autorenschaft 

klar gekennzeichnet ist, 

Aussagen auf Forschung 

basieren und Argumente 

durch Quellen 

nachvollziehbar belegt 

werden, gelten als zuverlässig.



DMK 1 Praktikum Seite

Wissenschaftliche Quellen:

Anforderungen und Ziele

8

“Nicht alle Quellen eignen sich für die Verwendung in wissenschaftlichen Arbeiten. 

So kommt es bei der Verwendung vor allem auf die Zitierfähigkeit und 

Zitierwürdigkeit eines Dokuments an. Auch darf in den meisten Fällen nur aus 

primären Quellen zitiert werden. Das Zitieren aus sekundären Quellen ist nur in 

ganz bestimmten Ausnahmefällen erlaubt.
(vgl. Balzert et.al. 2017: 166)
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Wissenschaftliches Arbeiten:

Konkrete Anforderungen an wissenschaftliche Aussagen
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2.

3.

4.

5.

6.

7.

1.
Wissenschaftliche Aussagen sollen nicht-trivial sein.
Für die Leser*innen sollte – nach der Lektüre – ein klarer Erkenntnissgewinn gegeben sein. 

Wissenschaftliche Aussagen müssen relevant sein.
Wissenschatler*innen gehen Themen nach, die von Interesse sind – und legen dieses Interesse zu Beginn dar.

Wissenschaftliche Aussagen sind immer vorläufig.
Jede wissenschaftliche Wahrheit ist nur so lange wahr, bis sie durch neue Erkenntnisse widerlegt wird.

In wissenschaftlichen Aussagen vermutete Zusammenhänge werden nicht bewiesen, sondern erhärtet.
Die Zusammenhänge bestimmter Aussagen werden durch Tests überprüft – und ggf. auch falsifiziert bzw. widerlegt.

Wissenschaftliche Aussagen müssen überprüfbar sein.
Entsprechend sollte offengelegt werden, wie die Aussage(n) zustande kam(en) – auch, um Diskussionen zuzulassen.

Wissenschaftliche Aussagen bauen auf dem Stand des Wissens auf.

Sie knüpfen an bereits bekannte Erkenntnisse an, ergänzen Sie, entwickeln Theorien weiter o.ä.

Wissenschaftliche Aussagen sind nachvollziehbar.

Indem nachvollziehbar argumentiert wird, zum Bsp. durch entsprechende Belege, Verweise oder Daten.
(vgl. Disterer 2019: 22ff) 
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Abgrenzung

wissenschaftlich vs. populärwissenschaftlich vs. journalistisch
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Wissenschaftlich Populärwissenschaftlich Journalistisch

Definition

Systematische, methodisch 

kontrollierte Forschung, die 

neues Wissen erzeugt und auf 

Nachvollziehbarkeit & 

Überprüfbarkeit basiert.

Vermittelt wissenschaftliche 

Inhalte verständlich für ein 

breiteres Publikum, vereinfacht, 

aber mit Bezug auf Forschung.

Berichtet über aktuelle 

Ereignisse, Meinungen oder 

Debatten; Ziel ist Information, 

Meinungsbildung oder 

Unterhaltung.

Formate
Peer-Review-Artikel, Fachbücher,  

Konferenzbeiträge, Dissertationen

Wissenschaftsmagazine, 

populärwissenschaftliche Bücher, 

Dokumentationen

Zeitungs- und Magazinartikel, 

Blogs, Nachrichtenportale, 

Interviews

Beispiele

Artikel in Nature, Journal of

Communication, Monografie im 

Springer-Verlag, Dissertation in 

einer Hochschulbibliothek

Artikel in Spektrum der 

Wissenschaft, Buch von Stephen 

Hawking, Doku bei National 

Geographic

Artikel in der Süddeutschen 

Zeitung, Beitrag auf Spiegel 

Online, Kommentar in der Zeit

Beispielsatz

„Die Analyse basiert auf einer 

repräsentativen Stichprobe von 

1.200 Personen, deren Antworten 

mittels Regressionsanalyse 

ausgewertet wurden.“

„Studien zeigen, dass 

Schlafmangel nicht nur müde 

macht, sondern langfristig sogar 

das Gedächtnis schwächen kann.“

„Immer mehr Menschen klagen 

über Schlafprobleme – ein Thema, 

das auch die Politik zunehmend 

beschäftigt.“
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Arten der empirischen Erhebung:

Wie kommen Sie an die jeweiligen, benötigten Daten?

Primäranalyse Sekundäranalyse

Es werden eigene empirische Daten erhoben.
Es werden keine eigenen Daten erhoben, sondern 

vorhandene Daten aus Studien weiter/neu analysiert.
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Arten von Literaturtypen und Quellen

Bei den Literaturtypen unterscheidet man 

grundlegend

Primärliteratur ist die Originalquelle, mit der 

gearbeitet werden sollte.

Sekundärliteratur ist Literatur von Experten 

über eine Primärquelle, z.B. in  Monografien. 

Tertiärliteratur sind gesammelte Informationen 

aus unterschiedlichen Quellen z.B. in 

Lehrbüchern.

Sie können mit Sekundärliteratur arbeiten. Zitieren Sie aber daraus keine 

Originalquellen, die Sie nicht selbst eingesehen haben.
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Literaturtypen

Verschiedene Formate
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Bucharten

Bücher

Monografien Sammelwerke

Periodika

Jahrbücher Fachzeitschriften
Magazine, 
Zeitungen

Sonstiges

Internetquelle Statista
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Seite

15
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Literaturtypen

Monographie

Seite
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ZITATION:

Nachname, Vorname Autor*in(nen) (Erscheinungsjahr): Buchtitel. 

Untertitel. [ggf. Auflage]. Erscheinungsort.

• McLuhan, Marshall (1994): Die magischen Kanäle. 2. Auflage. Dresden, Basel.

• Mayring, Philipp (2010): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken.

11. Auflage. Weinheim u.a.

Ein Werk – ein Thema – ein:e/wenige Autor:innen

behandelt ein Thema umfassend und zusammenhängend

Aufbau ist durchgehend (kein Wechsel der Autor*innen)

Beispiel: Ein Buch nur über „Digitale Öffentlichkeit“
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Literaturtypen

Sammelband

Seite
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Eine Sammlung einzelner Beiträge verschiedener Autor*innen zu einem 

gemeinsamen Thema.

Besteht aus einzelnen Kapiteln (Aufsätzen); jedes Kapitel hat eigene 

Autor*innen; wird von Herausgeber*innen organisiert.

Beispiel: Buch mit vielen Kapiteln zu „Social Media“, jedes Kapitel von 

anderen Forschenden.

AUFSÄTZE* AUS SAMMELBÄNDEN:

Nachname, Vorname Autor*in(nen) des Artikels/Aufsatzes

(Erscheinungsjahr): Aufsatztitel, in: Nachname, Vorname der
Herausgeber*in(nen) (Hrsg.): Titel des Sammelwerks. [ggf.
Bandangabe]. [ggf. Auflage]. Erscheinungsort. Seitenzahl.

• Woletz, Julie/Joisten, Martina (2013): Usability-Verfahren zwischen ökonomischen

Interessen und Nutzerwünschen, in: Passoth, Jan/Wehner, Jürgen (Hrsg.): Quoten,

Kurven und Profile. Zur Vermessung der sozialen Welt. Wiesbaden. S. 169-178.

*In der Regel zitieren Sie nur Aufsätze aus Sammelbänden. Die ausschließliche Angabe eines

Sammelbandes im Quellenverzeichnis ist nur dann möglich, wenn Sie z.B. das Vorwort der

Herausgeber*innen zitieren. 
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Literaturtypen

Artikel aus Fachzeitschriften

Seite
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ZITATION:

Ein kurzer, spezifischer Forschungsbeitrag in einer wissenschaftlichen 

Zeitschrift.

Behandelt eine konkrete Forschungsfrage; oft aktuelle Forschung; meist 

peer-reviewed. 

Beispiel: Artikel in der Zeitschrift Medien und Kommunikation über 

„TikTok und politische Kommunikation“

Nachname, Vorname der Autor*in(nen) des Artikel/Aufsatzes

(Erscheinungsjahr): Aufsatztitel, in: Titel der Zeitschrift. Jahrgang oder
Band. Heftnummer. Seitenzahl.

• Bernhard, Ulf/Holger, Ingo (2008): Neue Medien – neue Modelle? Überlegungen zur

zukünftigen

kommunikationswissenschaftlichen Modelbildung, in: Studies in Communication

Sciences. Journal of the Swiss Association of Communication and Media Research.

Jg. 8. Nr. 2. S. 221-250.
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Wo finde ich sowas?

Literaturrecherche
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Wo suche ich? Wie suche ich?

20

Literaturrecherche 

Literaturarten, Datenbanken und Tipps für die Suche 
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Wo findet man Bücher?

Recherche im…

Bibliothekskatalog der THM https://hds.hebis.de/thm/index.php

Katalog der Uni Gießen https://www.uni-giessen.de/ub/de

Hebis Katalog https://portal.hebis.de/servlet/Top/searchadvanced

U.v.m

21

https://hds.hebis.de/thm/index.php
https://www.uni-giessen.de/ub/de
https://www.uni-giessen.de/ub/de
https://www.uni-giessen.de/ub/de
https://portal.hebis.de/servlet/Top/searchadvanced
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Begriffe bestimmen  

Most specific first

MOST SPECIFIC FIRST –

mit dem speziellst möglichen Begriff einsteigen

• Welcher Begriff ist der fachspezifischste, der 

Ihnen einfällt?

• Welches Wort hat den größten Fachbegriffs-

Charakter?

• Anhaltspunkt: Skripte, erste grobe 

Themenrecherche im Internet

• Mindmap kann helfen

24
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Begriffe bestimmen 

Building Blocks

25
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Begriffe bestimmen 

Suchwort-Matrix
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SUCHWORTMATRIX

• Überlegen Sie sich zu den Hauptbegriffen 

ihrer ersten Schlagwortsuche Synonyme, 

Oberbegriffe, Unterbegriffe, verwandte 

Begriffe & Begriffe in anderer Sprache

• Hierbei können Suchmaschinen, Lexika aber 

auch Kataloge und Datenbanken hilfreich 

sein

• Wichtig: Aus Lexika und Lehrbüchern keine

Begriffsdefinitionen in wissenschaftlichen 

Text belegen. Nur zur Begriffserweiterung 

gedacht
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Begriffe bestimmen 

Beispiel Suchwort-Matrix
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Hauptbegriffe Shitstorm Fake News             

Synonyme

Oberbegriffe

Unterbegriffe

Verwandte Begriffe

Andere Sprachen

Desinformation

Dysfunktionale 

Onlinekommunikation

Lügenpresse

Propaganda

Falschnachricht

Empörungswelle

Reaktion

Hate Speech

Flame War

Twitter Shitstorm



DMK 1 Praktikum Seite

Begriffe suchen 

Trunkierungen 

28

Trunkierungen sind Abkürzungen von Suchbegriffen, um mehr Ergebnisse bei 

der Suche zu erzielen, hierbei können einer oder mehrere Buchstaben durch 

Zeichen ersetzt werden. 

Das ? Fragezeichen ersetzt einen Buchstaben durch einen beliebigen anderen 

Buchstaben.

Der * Stern deckt verschiedene Wortendungen ab.
Analy?e: es wird Analyze und Analyse gefunden.

Medien*: Es wird Medientheorie, Medienkultur, Medientechnologie usw. gefunden
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Begriffe suchen 

Boolesche Operatoren  

29

UND/AND

Alle Suchbegriffe müssen bei den einzelnen Ergebnissen vorhanden sein.

ODER/OR

Nur einer der Suchbegriffe müssen in den einzelnen Ergebnissen vorkommen.

NICHT/NOT

Begriffe werden bei der Suche explizit ausgeschlossen.

Boolesche Operatoren werden für die logische Verknüpfung von 

Bedingungen eingesetzt. Bei Sucheingaben werden damit Suchbegriffe 

über spezifische Ausdrücke oder Zeichen verknüpft.
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Die Suchmaske

30

✓ Arbeiten Sie mit der 

erweiterten Suche

✓ Geben Sie dort einen 

Suchbegriff ein, z.B. unter 

Verfasser, Titel, Schlagwort...

✓ Achtung: In Datenbanken 

zuerst nach dem Titel der 

Zeitschrift suchen

✓ Prüfen Sie dann die 

Trefferliste
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Die Suchmaske

31

Unter dem Reiter „und mehr“ 

finden Sie nicht nur Monografien 

und Sammelbände, sondern auch 

einzelne Artikel aus 

Sammelbänden und 

Zeitschriften zum eingegebenen 

Suchbegriff.
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#Task:

Recherche in der Online-Bib

AUFGABE: 

Suchen Sie mithilfe der Suchmatrix der 

Universitätsbibliothek eine Quelle, die eine 

wissenschaftliche Definition zu folgendem Begriff liefert:

Informationsintermediäre

Notieren Sie die Definition als direktes Zitat mit 

passendem Kurzbeleg. 

DAUER: 

30 Minuten 
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Pause?
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Und wie ist das mit
KI?
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Hilfe von KI

bei Prüfungs(vor)leistungen

EXKURS
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Exkurs

ChatGPT: Die Grenzen

Begrenzte Tiefe und Breite des Wissens

ChatGPT kann nicht auf spezialisierte oder 

tiefgreifende Informationen zugreifen, die in 

akademischen Texten und Fachliteratur zu finden sind.

Fehlende Überprüfbarkeit von Quellen

ChatGPT basiert auf Daten, mit denen es trainiert 

wurde, und berücksichtigt nicht automatisch die 

Glaubwürdigkeit oder Aktualität der Quellen.

Menschliche Interpretation und Kritikfähigkeit

ChatGPT kann zwar Informationen liefern, diese 

kritisch zu hinterfragen, zu bewerten und in den 

Kontext Ihrer Arbeit zu setzen, erfordert aber 

menschliche Intelligenz und Erfahrung.

Risiko von Fehlern und Unsicherheit

In bestimmten Fällen liefert ChatGPT ungenaue oder 

irreführende Informationen, es können sogar 

„halluzinierte“ Antworten vorkommen. Diese sind zum 

Teil gar nicht so leicht als solche zu identifizieren.
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ChatGPT

Was kann das?
Von welchen Faktoren hängt die Belastbarkeit der 

Antworten ab?

1. Trainingsdaten: Je vielfältiger, aktueller und 

repräsentativer die Trainingsdaten sind, desto 

belastbarer sind die Antworten von ChatGPT. 

2. Kontext: Klare Fragen mit ausreichendem Kontext 

führen zu präziseren Antworten. 

3. Feedback und Anpassung: Korrekturen und das 

Bereitstellen von zusätzlichen Informationen 

erhöhen die Genauigkeit der Antwort.

4. Unsicherheit erkennen: Wenn Informationen 

unvollständig oder widersprüchlich sind, kann 

ChatGPT nur unsichere Antworten geben. 

Faustregel: Wenn Sie relativ einfach die Information 

selber herausfinden können, ist die Wahrscheinlichkeit 

groß, dass die von ChatGPT gelieferte Antwort 

belastbar ist. 

Was kann ChatGPT?

• Texte erstellen, kürzen, verbessern, paraphrasieren und 

umschreiben

• Programmierungsaufgaben lösen 

• mehrere Lösungen für ein Problem entwickeln

• Brainstorming zu Themen

• Suchanfragen vorschlagen

usw. 

Was kann ChatGPT (noch) nicht?

• Korrekt rechnen

• Belastbar Zitieren 

• Sachverhalte moralisch abwägen

• Literatur verarbeiten, die nicht im Internet verfügbar 

war oder ist.

Fürs wissenschaftliche Arbeiten, insbesondere der Literaturarbeit, gilt: ChatGPT kann eine nützliche, 

zeitsparende Hilfe sein – Die KI wird Ihnen aber nicht gänzlich die Arbeit abnehmen können.

!
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Auf der Website finden Sie unter anderem: 

• Vorlage Eigenständigkeitserklärung

• Empfehlung zur Kenntlichmachung KI-

generierter Inhalte

• Übersicht zur Zulässigkeit von KI-Anwendungen 

in schriftlichen Prüfungen

!
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Zulässigkeit 

von KI-Anwendungen in DMK 1 

Anwendungsbeispiele: Zulässig? Kenntlichmachung?
Brainstorming, Themenvorschläge, Ideen und erste Strukturierungs- und 

Gliederungsentwürfe

Keine Kenntlichmachung erforderlich, da 

keine zitierbaren Originalquellen vorliegen.

Recherche und erste Hinweise zu Literatur und Quellen als Vorstufe zur 

Lektüre von Originalquellen

Keine Kenntlichmachung erforderlich, da 

Originalquellen gelesen und im Zitationsstil 

der Arbeit aufgeführt werden.

Zusammenfassung des Forschungsstands

Texte generieren

Bilder und Grafiken (statisch und dynamisch), Töne, Tabellen, Präsentationen, 

Code, Wireframes, Mockups etc.
( ) Kenntlichmachung erforderlich gemäß der 

THM-Empfehlung Kenntlichmachung KI-

generierter Inhalte in schriftlichen Prüfungen.

Datenanalyse und Auswertung

Textfeedback, Verbesserung Sprachstil, z.B. Rechtschreibprüfung und 

Übersetzung

Keine Kenntlichmachung erforderlich, da 

keine zitierbaren Originalquellen vorliegen
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KI und die 
Literaturrecherche
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KI & Literaturrecherche

Chancen und Grenzen

Was KI gut kann (z.B. ChatGPT)

• Schneller Überblick über ein Thema

• Begriff erklären und einordnen

• Erste Ideen und Suchbegriffe liefern

• Beim Einstieg in ein Thema helfen

Wo KI an Grenzen stößt (z.B. ChatGPT)

• Keine verlässliche Quellenbasis 

→ Quellen werden erfunden oder ungenau angegeben

• Kein Zugriff auf vollständige aktuelle Forschung

→ wichtige Studien können fehlen

• Keine Qualitätsbewertung von Quellen

→ wissenschaftlich vs. nicht-wissenschaftlich wird nicht 

sicher unterschieden

• Oberflächliche Zusammenfassungen

→ komplexe Inhalte werden vereinfacht oder verzerrt

• Probleme bei korrekten Kurzbelegen

→ Seitenzahlen sind oft ungenau oder frei erfunden, 

direkte Zitate können nicht zuverlässig belegt werden

Do‘s

• Nutzen Sie KI für den Einstieg ins Thema

• Generieren Sie Suchbegriffe und Synonyme

Don‘ts

• KI-Antworten ungeprüft übernehmen

• KI als Quelle zitieren

• Sich auf genannte Quellen verlassen, ohne sie zu prüfen

• Inhalte direkt in Hausarbeiten übernehmen

Problem: nicht nachvollziehbar, nicht 

wissenschaftlich
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Wie finde ich wissenschaftliche Literatur – mit KI?

Lösung: Spezialisierte Tools für die Literaturrecherche:

• gezielte Suche nach wissenschaftlichen Artikeln

• Überblick über Forschungsfelder

• Verknüpfung von relevanten Studien
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Literatursuche mit KI |Option 1

Semantic Scholar

45

https://www.semanticscholar.org
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How-To

Semantic Scholar

46

Semantic Scholar ist eine wissenschaftliche Suchmaschine, die speziell auf Forschungsartikel ausgerichtet ist. 

Sie hilft dabei, relevante Literatur schnell zu finden und zentrale Informationen zu erfassen.

Semantic Scholar kann:

• Wissenschaftliche Artikel gezielt suchen 

(nach Stichworten, Autor:innen, 

Themen)

• Abstracts und Kernaussagen anzeigen

• Wichtige Passagen („Key Points“) 

hervorheben

• Zitationen und Einfluss von Artikeln 

sichtbar machen

• Verwandte Forschung automatisch 

vorschlagen

Wichtig: Kein Zugriff auf alle Volltexte 

(häufig nur Abstracts).
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How-To

Semantic Scholar

47
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Literatursuche mit KI |Option 2

Research Rabbit

48

https://researchrabbitapp.com/home
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How-To

Research Rabbit

49

Research Rabbit ist darauf ausgelegt, wissenschaftliche Literatur zu entdecken und Zusammenhänge zwischen 

Studien sichtbar zu machen. Die Plattform zeigt, wie Artikel miteinander vernetzt sind (z. B. über Zitationen oder 

thematische Ähnlichkeiten).

Research Rabbit kann:

• Ähnliche und verwandte Artikel zu 

einem Thema finden

• Literatur über Zitationen 

weiterverfolgen (Schneeballprinzip)

• Forschungsfelder visuell darstellen 

(Netzwerke)

• Neue, relevante Studien vorschlagen 

(Empfehlungssystem)

• Eigene Literatursammlungen 

organisieren

Wichtig: Ergebnisse dienen zur 

Erweiterung, nicht zur alleinigen 

Recherchegrundlage.
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How-To

Research Rabbit

50
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Literatursuche mit KI |Option 3

Humata

51

https://www.humata.ai
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How-To

Humata

52

Humata ist darauf ausgelegt, mit Dateien (PDFs) zu arbeiten. Die KI liest die hochgeladene Datei und generiert 

Antworten auf der Grundlage des Inhalts Ihres Dokuments. Jede generierte Antwort enthält Verweise auf 

relevante Abschnitte aus dem hochgeladenen Dokument. 

Humata kann:

• Inhalte zusammenfassen

• Fragen zum Text beantworten

• Wichtige Textstellen finden

• Komplexe Inhalte einfacher erklären

Wichtig: Ergebnisse immer gegenchecken 

und im Dokument nachlesen!

In der freien Version können Sie bis zu 60 

Seiten pro Monat hochladen.
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KI & Literaturrecherche

KI-Tools im Vergleich
Tool Grundfunktion Wofür besonders geeignet Wofür eher nicht geeignet

ChatGPT
KI-gestützte sprachliche 

Unterstützung und Orientierung

• Erste thematische Orientierung-

Begriffserklärungen und Überblickswissen

• Hilfe beim Finden von Suchbegriffen

• Keine verlässliche wissenschaftliche Quelle

• Keine systematische Literaturrecherche

• Keine Garantie für Aktualität oder Vollständigkeit

• Keine Zitierquelle für wissenschaftliche Arbeiten

Semantic Scholar

Wissenschaftliche 

Suchmaschine für 

Forschungsartikel

• Suche nach wissenschaftlichen Artikeln

• Finden von Abstracts und Kernaussagen

• Überblick über Forschungsstand

• Zitations- und Netzwerkübersichten

• Kein kreatives Arbeiten oder Themenentwicklung

• Keine inhaltliche Interpretation oder Bewertung 

der Literatur

Research Rabbit
Visualisierung und Vernetzung 

wissenschaftlicher Literatur

• Entdecken von ähnlichen und verwandten 

Studien

• Schneeballprinzip (Vorwärts-

/Rückwärtszitierungen)

• Visualisierung von Forschungsnetzwerken

• Überblick über Forschungsfelder

• Keine klassische Stichwortsuche wie in 

Datenbanken

• Kein vollständiger Ersatz für systematische 

Literaturdatenbanken

• Keine direkte Bewertung von Qualität oder 

Relevanz

Humata
Dokumente hochladen und mit 

KI befragen

• Theorien und Konzepte verstehen

• Wichtige Textstellen finden

• Texte zusammenfassen

• Liefert keine Informationen über das 

hochgeladene Dokument hinaus

• Keine Verknüpfungen und Anschlussrecherche zu 

weiterer Literatur
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Vorbereitung für die wissenschaftliche Literatursuche

Sammeln der ersten wissenschaftlichen Artikel 

Recherche vertiefen und verwandte Literatur finden

einzelne Texte verstehen und durchdringen
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Literaturrecherche mit KI
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KI in der Literaturrecherche ist ein hilfreiches Tool – aber 

kein Ersatz für das selbstständige Denken!

Wo KI hilft:

✓ Einstieg in die Recherche finden durch relevante 

Suchbegriffe und ersten Überblick

✓ Schnelles Finden von Literatur

✓ Überblick über Themengebiete und Forschungsstränge

✓ Verstehen von Konzepten und Theorien

Was Sie trotzdem können müssen:

Relevante von irrelevanter Literatur unterscheiden

Texte selbst lesen und verstehen

Inhalte kritisch hinterfragen

Argumente nachvollziehen und einordnen

Text- und Leseverständnis sind nach wie vor zentrale 

Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten!

!
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So viel dazu:

Haben Sie noch Fragen?
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Balzert, Helmut, Schröder, Marion & Schäfer, Christian (2017): Wissenschaftliches Arbeiten. 2. Auflage. Ethik, Inhalt & Form wiss. Arbeiten, 

Handwerkszeug, Quellen, Projektmanagement, Präsentation. Berlin.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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